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Ein erstes Kriegsschiff konnte durch A - Boote versenkt werden . Aber schon mußte
er merken , daß er beobachtet wurde . Seine Briefe an den Mittelsmann in Schweden
waren geöffnet . Anvorsichtigerweise trug er Notizen über alles Gemeldete in
seinem Kalender bei sich . Am 2 . Oktober 1914 wurde er verhaftet , und damit war
sein Schicksal entschieden .

Nun entwickelte sich alles so weiter , wie es kommen mußte . Lody erkennt
die vornehme Gesinnung und gute Behandlung durch die Engländer an . Sie sehen
in ihm nicht einen Spion , sondern einen Offizier , der nicht Kriegsverrat treibt ,
fondern auf vorgeschobenem Posten mannhaft seine Pflicht tut . In ritterlichster
Weise stellt man ihm die berühmtesten Anwälte Englands zur Verteidigung , und
was ganz ungewöhnlich war , der Gefangene „ Leutnant Lody " wird als
Zeuge vereidigt . „ Ich habe einen Auftrag meines Vaterlandes erfüllt " ,
das ist sein Geständnis , und sein Verteidiger bestätigt , daß er sich seines Tuns
nicht zu schämen brauche . Das Arteil lautet , wie es nicht anders sein kann , auf
Tod durch Erschießen , und auf die letzte Frage des Richters , ob er noch etwas
persönlich für sich vorzubringen habe , antwortet er : „ Nein , nichts für mich
selbst !"

Die letzten Briefe Lodys an die Angehörigen klingen ganz gesaßt : „ Ich
habe auf meinen Gott vertraut , und er hat entschieden ." Er hadert nicht , er denkt
an den Sieg der deutschen Waffen . Er wird nicht gefesselt , als man ihn zum Tode
führt ; er läßt sich nicht die Augen verbinden. Der hohe Offizier , der das Arteil
vollstreckenmuß , bietet ihm , wie er sagt , als tapferem deutschen Mann und
Offizier die Kand zum letzten Gruß . Acht Gewehre blitzen auf . Carl Äans
Lody hat seinen Dienst und sein Opfer fürs deutsche Vaterland vollendet .

And wir sollten diesen Äelden vergessen , der einer der Anseren war ? Nein ,
unsere größte Ehre wird es sein , sein Andenken unter uns zu erhalten . Äaben wir
in der Waisenanstalt jetzt ein Zimmer , das seinen Namen trägt , grüßt uns über dem
Eingang der Ritter mit geschlossenem Visier und gefesseltenÄänden , wie am ersten
Lody - Denkmal in Lübeck , so wissen wir , das ist ein Vermächtnis für uns und die
kommenden Geschlechter . Der einfache Inschrift mahnt nur : Denkt daran . Das
ist höchste , bleibende Weisung für deutsche Jugend : ich habe einen Auftrag meines
Vaterlandes zu erfüllen .

Hallesche Lateinerabende im vorigen Jahrhundert
Von Pastor i . R . Will ) . Grab ow , Salle a . S .

Ansere Lateincrvereinigung konnte am 14 . Dezember 19Z5 unter großer
Beteiligung der Kommilitonen und ihrer Angehörigen von nah und fern ihren
Zl) . Geburtstag feiern . Sie ist also ein Kind dieses Jahrhunderts . Wenige
werden etwas davon wissen , daß es schon im vorigen Jahrhundert einen
„ Latcinerabend " in Äalle gegeben hat , ebenso gern , wenn auch nicht so stark
besucht wie unsere Abende . Das liegt nun schon an die 45 Jahre zurück . Da
kamen Äallesche Studenten aller Fakultäten , die einst die Bänke der Latina ge¬
drückt hatten und von ihr als glückliche Muli in die akademische Freiheit ent¬
lassen worden waren , in jeder Woche zu einem gemütlichen Abend zusammen .
Wir waren Studenten , die sich keiner Verbindung angeschlossenhatten und nun
einen Zusammenschluß mit Gleichgesinnten suchten , um nicht gar zu sehr „ Ein¬
spänner " zu werden . Wir fanden uns zusammen in der gemeinsamen Anhäng¬
lichkeit an unsere alte Schule . Es war so schön zu wissen , daß man zu be¬
stimmten Zeiten die alten Schulkameraden treffen konnte , mit denen man die
alten Freundschaften weiter pflegen und in gemütlichem Austausch ein paar nette
Stunden verbringen konnte . Ab und zu wurden kleine Vorträge gehalten , ge¬
meinsame Lieder gesungen , den Darbietungen eines Solo - Quartetts gelauscht ;
und wenn das liebe Christfest kam , gab ' s auch bei uns einen Weihnachtsabend
mit Lichterbaum, kleinen Geschenken und scherzhaften Versen . Zur Sommers¬
zeit wanderten wir wohl auch einmal hinaus in .Halles schöne Amgebung .
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Über den Geburtstag unserer Lateinerabende kann leider nichts Genaues
angegeben werden , auch darüber nicht , wann und wie er eingegangen ist . Vielleicht
plaudert einmal ein Kundiger darüber , angeregt durch diese Zeilen . Bestanden
hat er jedenfalls Anfang der neunziger Jahre . Zum Beweis dessen hat uns
Komm . Pastor Fischer in Wotenick ein Bild aus dem Sommer - Semester 1893
zur Verfügung gestellt , das eine Gruppe des damaligen Lateinerabends dar¬
stellt . Von den 19 Lateinern , die der einst bekannte Photograph der Muli und
Studenten Gerber , auf die Platte brachte , find 6 bereits heimgegangen ; von
zwei Kameraden wissen wir nicht , wo sie geblieben sind . Die übrigen 11 stehen
in unserer Anschriftenliste, 9 von ihnen mit einem * bezeichnet als zum „ Kreis der
Freunde " gehörend . Einige sind bereits „ i . R . " ; über kurz oder lang werden
die anderen folgen . Mögen sie noch eine lange Reihe von Iahren die Ansrigen
bleiben !

Empfehlenswerte Geschäftshäuser
und Gaststätten

Os5 seitQenei ' -ltionen iuverIÄ55ixel ^ c >ikau5 süi ' xutei -tei ' i-en - u . XnsbsnKIei <Iunx

<z . ^ SSIV > ^ I» »I
seil ' is4s vcu ^ sci -ic wü- ki ^ nsei ^

^ sllk t̂ SSle ) , 5t -.mmk » u5Lro » - U >fick - t ^-.» e4 », Unisormv - r ><5tStt ^

64


	Seite 63
	Seite 64

